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Freuen sich auf die nordostdeutsche Meisterschaft Mitte Februar in Buchholz (v.l.): Volker Everts, Thomas Krieger (beide Buchholz 08), Stefan Reinermann (Arbeits­
gemeinschaft Buchholzer Sportvereine), Michael Schütte (Hamburger Hockey­Verband) und Joachim Lühmann (Buchholz 08). FOTO:  MARKUS  STEINBRÜCK

Nord-Ost-Meisterschaft in Buchholz
Acht Hockeymannschaften aus zehn Bundesländern spielen um den Titel der männlichen Jugend A

MARKUS STEINBRÜCK

BUCHHOLZ ::  Die gute Nachricht
vorweg. Die besten deutschen Nach-
wuchsmannschaften im Hallenhockey
kommen nach Buchholz; einige von ih-
nen schon sehr bald. An diesem Sonn-
abend richtet die Hockeyabteilung des
TSV Buchholz 08 einen Spieltag der
Regionalliga Nord der männlichen A-
Jugend aus. Im Zeitraum von 15 bis 18
Uhr finden in der Sporthalle des Schul-
zentrums am Kattenberge vier Spiele
statt, zwei davon mit Beteiligung der
Gastgeber. Die männliche A-Jugend
aus der Nordheidestadt schätzt sich
nach vielen Jahren kontinuierlicher
Entwicklung als gut genug ein, um erst-
mals für die Regionalliga zu melden.
Wie weit die Mannschaft von Trainer
Sven Friedendorf tatsächlich ist, wird
sie am Sonnabendabend wissen.

Gastgeber müssen sich über 
die Regionalliga qualifizieren

Denn die Gegner am ersten Spieltag,
dem sich zwei weitere im Dezember
und Januar anschließen, sind das Beste,
was die Vereine in Hamburg und
Schleswig-Holstein zu bieten haben
„Der Club an der Alster ist richtig
stark“, sagt Abteilungsleiter Joachim
Lühmann zur ersten Partie der 08er
um 15.40 Uhr. Noch anspruchsvoller
wird die Aufgabe um 17.15 Uhr gegen
den Uhlenhorster HC. Die Jugendli-
chen der Jahrgänge 2000 und 2001 ha-
ben die im September zu Ende gegan-
gene Feldsaison nämlich als deutscher
Vizemeister abgeschlossen. Vierte
Mannschaft im Bundes des Spieltags
am Sonnabend in Buchholz ist der
Großflottbeker THGC.

Mit diesem einen Spieltag geben
sich die Buchholzer Hockeyspieler in
diesem Winter allerdings nicht zufrie-

den. Sie haben sich um die Ausrichtung
der nordostdeutschen Meisterschaft
der männlichen A-Jugend beworben,
und den Zuschlag erhalten. Am Sonn-
abend und Sonntag, 16. und 17. Februar
2019, kommen dann tatsächlich die
besten deutschen Nachwuchsmann-
schaften in die Nordheide. Wenn
Hauptorganisator Volker Everts davon
spricht, dass Mannschaften aus dem
halben Bundesgebiet zu Gast sein wer-
den, ist das sogar untertrieben. Denn
das Gebiet, aus dem sich die acht teil-
nehmenden Vereine rekrutieren, um-
fasst zehn Bundesländer.

Die drei Erstplatzierten aus der an-
gesprochenen Regionalliga Nord, die
Hamburg und Schleswig-Holstein um-
fasst, werden Mitte Februar in Buch-
holz ebenso um den nordostdeutschen
Titel spielen wie der jeweilige Landes-
meister aus Niedersachsen und Bre-
men – ergibt vier Bundesländer. Drei
weitere Teilnehmer kommen aus dem
gesamten ostdeutschen Bereich. Dieser
schließt im Hockey Mecklenburg-Vor-
pommern, Brandenburg, Sachsen-An-
halt, Thüringen, Sachsen und Berlin

ein. Auf jeden Fall dürfen sich die Fans
auf ein erstaunliches Niveau einstellen.
„Einige Spieler sind schon Mitglied der
deutschen Herren-Nationalmann-
schaft und Gewinner der Bronzeme-
daille bei der U18-Europameisterschaft
2018. Weitere spielen in den Auswahl-
mannschaften ihrer Bundesländer“,
sagt Volker Everts.

18 Spiele an zwei Tagen in 
zwei Hallen am Kattenberge

„Wir haben in Buchholz tolle Bedin-
gungen“, sagte Michael Schütt, der Ju-
gendwart des Hamburger Hockey-Ver-
bandes (HHV), bei der Vorstellung des
Projekts. Besonders die Kombination
von zwei Großsporthallen im Schul-
zentrum am Kattenberge wissen die
Hockeyspieler zu schätzen. „Der Land-
kreis Harburg stellt dankenswerterwei-
se beide Sporthallen zur Verfügung“, so
Everts. Während die Halle mit der Tri-
büne für die insgesamt 18 Spiele an
zwei Tagen genutzt wird, können sich
die Mannschaften in der anderen
Sporthalle erwärmen und einschlagen.

Die Teams werden bereits am Frei-
tag anreisen und noch am Abend trai-
nieren, um sich mit den Bedingungen
vor Ort vertraut zu machen. „Ich kann
mich nicht daran erinnern, wann wir
zuletzt eine Veranstaltung dieser Grö-
ße hier hatten“, sagte Abteilungsleiter
Joachim Lühmann, „wir versuchen uns
am Fußball und Handball zu orientie-
ren. Diese Sportarten sind in Buchholz
sehr erfolgreich. Warum, nicht auch
Hockey?“

Everts und Lühmann stehen an der
Spitze des engeren Organisationsteams
mit fünf Personen. Sie rechnen damit,
dass am Veranstaltungswochenende
bis zu 100 freiwillige Helferinnen und
Helfer im Einsatz sind. Die Hockeyab-
teilung des TSV Buchholz 08 hat 130
Mitglieder. Sie umfasst zehn Nach-
wuchsmannschaften von den fünf und
sechs Jahre alten Minis bis zu den 17
und 18 Jahre alten A-Jugendlichen, die
im Sommer auf dem Kunstrasenplatz
an der Wiesenschule trainieren.

Dazu kommen eine Damen- und
eine Herrenmannschaft sowie eine El-
tern- beziehungsweise Freizeittruppe.
In einigen Altersklassen bildet Buch-
holz 08 eine Spielgemeinschaft mit
dem TSV Elstorf. Auch aufgrund der
kürzeren Wege haben sich die Hockey-
spieler aus Buchholz, Elstorf und auch
die Lüneburger nicht dem niedersäch-
sischen, sondern dem Hamburger Lan-
desverband angeschlossen.

Das hat auch zur Folge, dass die
Chancen der Buchholzer A-Jugend auf
eine Teilnahme bei der Meisterschaft
daheim steigen. Niedersachsen schickt
nur den Landesmeister. Von den acht
Vereinen der Regionalliga Nord qualifi-
zieren sich die ersten Drei. Einen ers-
ten Eindruck, wie realistisch eine sol-
che Platzierung ist, werden Coach Frie-
sendorf und seine Jugendlichen an
diesem Sonnabend erhalten.

Hannover 78 ältester deutscher Verein

Aus dem Jahr 1852 
datiert das älteste 
überlieferte Hockey­
Regelwerk der Welt, es 
entstand in England. 
1878 wurde mit dem 
heute noch existieren­
den Hannover 78 der 
erste Hockeyverein 
Deutschlands gegrün­
det. 1908 wird Hockey 
eine olympische Sport­
art, 1972 in München 
gewinnt Deutschland 

zum ersten Mal die 
Goldmedaille. Aktuell 
sind deutschlandweit 
etwa 85.000 Hockey­
spieler in 372 Vereinen 
organisiert.

Hockey verfügt über 
ein umfangreiches 
Regelwerk, um die 
Spieler vor Verletzun­
gen zu schützen und 
das Spiel schnell zu 
machen. Tore dürfen 

nur von Positionen 
innerhalb des Neun­
Meter­Schusskreises 
erzielt werden. Der Ball 
darf nur mit der flachen 
Seite des Krummsta­
bes gespielt werden. 
Nach Regelverstößen 
kann jeder Spieler, auch 
der Gefoulte, ohne 
Pause direkt weiter­
spielen. Die Insider 
sprechen vom soge­
nannten „Self Pass“.

DER  SPORT 
AM  WOCHENENDE

FREITAG, 23. NOVEMBER

FUSSBALL, Oberliga Hamburg: FC Süderelbe – Meiendor­
fer  SV,  20  Uhr,  Kiesbarg;  Landesliga:  Klub  Kosova  –  VfL
Lohbrügge,  19  Uhr,  Slomanstraße,  Harburger  TB  –  SC  Stern­
schanze, 19.30 Uhr, Jahnhöhe

Regionalliga Nord:  SV  Drochtersen/Assel  –  Hannover  96  II,
19.30  Uhr;  Kreisliga  Harburg:  TuS  Nenndorf  –  FC  Rosen­
garten,  19.30  Uhr,  Buchholzer  FC  –  SG  Estetal,  20.15  Uhr;
Kreisliga Stade: Harsefeld II – Eiche Bargstedt, 20 Uhr

SONNABEND, 24. NOVEMBER

FUSSBALL,  Bezirksliga  Süd:  RW  Wilhelmsburg  –  TSV
Neuland,  14  Uhr,  Rotenhäuser  Damm;  Bezirksliga  zwei:
MTV Soltau – Borstel, 14.15 Uhr; Bezirksliga vier: Drochter­
sen  III  –  Hedendorf,  16  Uhr;  Kreisliga Stade:  Drochtersen  IV
– VfL Güldenstern II, 17.30 Uhr

Frauen­Bezirkspokal,  Viertelfinale:  TSV  Stelle  –  SG  An­
derlingen/Byhusen,  14  Uhr;  U16­Junioren­Landesliga:  Ein­
tracht Elbmarsch – VfL Westercelle, 14 Uhr, Drennhausen

HANDBALL,  Oberliga  Niedersachsen  Frauen:  TuS  Jahn
Hollenstedt  –  MTV  Tostedt,  17  Uhr,  Max­Schmeling­Halle;
Oberliga  Nordsee:  VfL  Stade  –  SFN  Vechta,  18  Uhr,  Vin­
cent­Lübeck­Gymnasium;  Landesliga  Lüneburg:  MTV
Eyendorf – TuS Oldau­Ovelgönne, 19.15 Uhr

Oberliga Nordsee Männer:  VfL  Fredenbeck  –  SV  Beckdorf,
19.30  Uhr,  Geestlandhalle;  Verbandsliga:  VfL  Horneburg  –
Neuenhaus/Uelsen,  19  Uhr;  Landesliga  Lüneburg:  SG  Luh­
dorf/Scharmbeck  –  TV  Uelzen,  17  Uhr,  HSG  Seevetal  –  TV
Jahn  Schneverdingen,  18  Uhr,  Peperdieksberg,  MTV  Embsen
– TSV Wietzendorf, 19 Uhr

Kinder­Schnuppertag  beim  Buxtehuder  SV,  10  bis  11.30
Uhr, Halle Nord, Kurt­Schumacher­Straße

EISHOCKEY,  Verbandsliga  Nord:  TuS  Harsefeld  Tigers  –
Fass  Berlin,  19.30  Uhr;  Nordpokal:  Adendorfer  EC  –  EC
Nordhorn, 20 Uhr, Walter­Maack­Eisstadion

FAUSTBALL,  Spieltag  der  U16­Juniorinnen­Bezirksli­
ga, 11 Uhr, Schneverdingen, KGS­Sporthalle, Am Timmerahde

HOCKEY,  Regionalliga  Frauen:  TG  Heimfeld  –  Eintracht
Braunschweig, 14.30 Uhr, Kerschensteinerstraße; Regionalli­
ga männliche Jugend A: Großflottbek – Uhlenhorst, 15 Uhr,
Buchholz – Club an der Alster, 15.40 Uhr, Großflottbek – Club
an der Alster, 16.35 Uhr, Buchholz – Uhlenhorst, 17.15 Uhr, al­
le Buchholz, Schulzentrum Am Kattenberge

TISCHTENNIS,  2.  Bundesliga  Frauen:  MTV  Tostedt  –
ATSV Saarbrücken, 17 Uhr, Sporthalle Poststraße

SONNTAG, 25. NOVEMBER

FUSSBALL  (Spiele  ohne  Zeitangabe  um  14  Uhr),  Oberliga
Hamburg:  BU  –  Buchholz;  Bezirkliga  Süd:  Finkenwerder  –
Altona II, Buchholz II – Zonguldakspor, FC Bingöl – Mesopota­
mien,  Altenwerder  –  Vier/Marschlande  II,  15  Uhr; Kreisliga 1:
Kurdistan  Welat  –  Bostelbek,  12  Uhr,  Altenwerder  II  –  Har­
burger SC, 13 Uhr, Tunesien – Dersimspor II, Türksport – Bux­
tehude  II,  GW  Harburg  –  HNT,  Neuenfelde  –  HTB  II;  Kreisli­
ga 4: Altenwerder III – Wandsetal, 11 Uhr

Regionalliga  Nord:  Lüneburger  SK  –  Germania  Egestorf­
Langreder;  Landesliga  Lüneburg:  TSV  Gellersen  –  TV  Me­
ckelfeld, TuS Harsefeld – FC Verden, VfL Güldenstern Stade –
BW  Bornreihe,  Eintracht  Lüneburg  –  Teutonia  Uelzen;  Be­
zirksliga  zwei:  VfL  Maschen  –  MTV  Egestorf,  Scharmbeck­
Pattensen – VfL Westercelle, Eintracht Elbmarsch – Germania
Walsrode;  Bezirksliga  vier:  Immenbeck  –  Wiepenkathen,
Oste/Oldendorf  –  Cranz­Estebrügge,  Bliedersdorf  –  Bokel;
Kreisliga  Haburg:  Heidenau  –  Welle,  FC  Este  –  Fleestedt,
Holvede – Bendestorf, Ashausen – Neu Wulmstorf, Jesteburg
–  Ramelsloh,  Auetal  –  Meckelfeld  II;  Kreisliga  Stade:  Alt­
kloster  –  Estebrügge  II,  Ottensen  –  Wischhafen,  Ahlerstedt  II
– Hagen, Bützfleth – Hedendorf II, Horneburg – Hammah

Frauen­Regionalliga:  SV  Henstedt­Ulzburg  –  VfL  Jeste­
burg, 13 Uhr, Schäferkampsweg

HANDBALL,  Landesliga  Lüneburg  Frauen:  HV  Lüneburg
– TSV Wietzendorf, 17 Uhr, Oedeme

BASKETBALL,  1.  Regionalliga  Herren:  VfL  Stade  –  ASC
46 Göttingen, 16 Uhr, Vincent­Lübeck­Gym.; 2. Regionalliga
Damen: Harburg Baskets – BG Ostholstein, 16 Uhr, Pavillon

NACHRICHTEN

HANDBALL

TuS Finkenwerder verliert 
Pokalspiel nach Verlängerung

FINKENWERDER ::  Spannender geht
es kaum. Eine Verlängerung musste her-
halten, bis der Sieger der Zweitrunden-
partie im Hamburger Handball-Pokal
zwischen den Frauen des TuS Finken-
werder und Rellinger TV feststand. Nach
der zehnminütigen Extrazeit hatten die
Gastgeberinnen mit 19:20 das Nachse-
hen. Zur Halbzeit führten sie mit 10:8,
nach 60 Spielminuten stand es 17:17. Die
meisten Tore für Finkenwerder, das in
der Bezirksliga vier verlustpunktfrei auf
dem zweiten Platz steht, erzielten Luise
Herbst (5/2), Christiane Matthies (5/3),
Kirsten Buck (3/1) und Lea Marie Meier
(3). Das nächste Punktspiel ist das Elb-
insel-Derby am Sonntag bei der SG Wil-
helmsburg III (15.30 Uhr, Dratelnstraße,
Halle 2). (msb)

FUSSBALL

FC Süderelbe und Harburger TB 
spielen am Freitag zu Hause

HARBURG ::  Längst die ersten Spiele
der Rückrunde haben die meisten Mann-
schachten im Spielbetrieb des Hambur-
ger Fußball-Verbandes (HFV) absolviert.
Heute am Freitag spielen zwei der am
höchsten eingestuften Vereine jeweils
vor heimischem Publikum. Die Landesli-
gafußballer des Harburger TB (13. Platz
in der Hammonia-Staffel) erwarten um
19.30 Uhr den SC Sternschanze (11.) auf
der Jahnhöhe. Eine halbe Stunde später,
dafür eine Klasse höher in der Oberliga,
wird das Heimspiel des FC Süderelbe (9.
Platz) gegen den Meiendorfer SV (14.)
auf der Sportanlage Kiesbarg in Neugra-
ben angepfiffen. (msb)

Kristian Willem Tangermann ins LSB-Präsidium gewählt
Der 42­Jährige stammt aus Winsen und saß im Kreistag. Auch vier Delegierte aus dem Kreis Harburg sorgen für massive Veränderungen

WINSEN ::  Es lief nicht alles rund auf
dem 43. Sporttag des Landessportbun-
des (LSB) Niedersachsen in Osnabrück.
Jedenfalls lief es nicht nach den Vorstel-
lungen des Präsidiums. Alle vier Vize-
präsidenten, die sich turnusmäßig dem
Votum der 330 Delegierten aus Ver-
einen und Sportfachverbänden stellen
mussten, wurden abgewählt. Neu im
LSB-Präsidium sind stattdessen Maria
Bergmann aus Hameln, Hans-Heinrich
Hahne aus Auetal, André Kwiatkowski
aus Walsrode und Kristian Willem Tan-
germann aus Lilienthal.

Tangermann ist im Landkreis Har-
burg kein Unbekannter. Er stammt aus
Winsen, war lange Kreistagsmitglied
und arbeitete in Berlin im Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales. Seit zwei
Jahren ist der 42-Jährige hauptamtli-
cher Bürgermeister der Gemeinde Li-
lienthal (Kreis Osterholz-Scharmbeck).
„Wir meinen, eine gute Wahl“, sagte Ar-
no Reglitzky (BW Buchholz) stellvertre-
tend für die vier Delegierten aus dem
Kreissportbund Harburg-Land zur Be-
rufung Tangermanns zum Vizepräsi-
denten. Neben Reglitzky vertraten Bir-

git Costard (Laßrönne), Renate Preuß
(Todtglüsingen) und Detlev Trows (To-
stedt) den Kreis Harburg.

Sie erlebten trotz einiger kritischer
Stimmen die Wiederwahl von Präsident
Wolf-Rüdiger Umbach und die Ankün-
digung der Landesregierung, in den
kommenden Jahren 100 Millionen Euro
für die Sanierung von Sportstätten zur
Verfügung zu stellen. Innenminister Bo-
ris Pistorius stellte erste Eckpunkte des
Förderprogramms vor, das Sportplät-
zen, Turn- oder Schwimmhallen zugute
kommen soll. (msb)

Die vier Delegierten 
des KSB Harburg­
Land im Gespräch 
mit dem Präsidenten 
(v.l.): Renate Preuß, 
Arno Reglitzky, 
Wolf­Rüdiger Um­
bach, Detlev Trows 
und Birgit Costard.

FOTO:  REGLITZKY

Immer wieder 
sonntags trainieren 
Mädchen in Roydorf
Kooperation zwischen dem 
Niedersächsischen Fußball­
Verband und Luhe­Gymnasium

WINSEN ::  Alle zwei Wochen gehen in
Roydorf Mädchen am Sonntag freiwillig
in die Schule. Dann trainieren die talen-
tiertesten U13-Fußballerinnen der Re-
gion auf dem Sportplatz des Luhe-Gym-
nasiums. Die Spielzeit 2018 ging mit
einem Sichtungsturnier der vier Kreis-
verbände Heidekreis, Celle, Harburg und
Heide-Wendland zu Ende.

Unter der letztgenannten Bezeich-
nung haben sich jüngst die drei ehemals
eigenständigen Fußballkreise Lüneburg,
Uelzen und Lüchow-Dannenberg zu-
sammen geschlossen. Die während des
Turniers gesichteten Spielerinnen wer-
den zu den nächsten Trainingseinheiten
des DFB-Stützpunkts eingeladen.

Ein Viererteam trainiert die Talente
in Roydorf. Neben der Arbeit von Haupt-
trainer Uwe Jank, Torwarttrainer Pat-
rick Wende und Michael Wandtke ist das
Engagement von Indre Lüdersen hervor-
zuheben. Sie ist Lehrerin am Luhe-Gym-
nasium und sorgt für den „kurzen
Dienstweg“ in allen Angelegenheiten.
Talentförderung ist für die Sportlehrerin
eine Herzensangelegenheit.

Cordula Meyer, die beim Nieder-
sächsischen Fußball-Verband (NFV) die
Mädchen-Stützpunkte im Bereich Nord-
ost koordiniert, übergab jetzt eine reprä-
sentative Plakette an Schulleiter Michael
Hagedorn; ein Zeichen des Dankes für
die Gastfreundschaft. „Wir sind sehr
froh, den Platz des Luhe-Gymnasiums
nutzen zu können. Es ist trotz des tro-
ckenen Sommers in einem top Zustand“,
sagte Meyer. „Diese Plakette ist für uns
Auszeichnung und Ansporn. Mit dem
NFV zu kooperieren, ist ein großes Ge-
schenk“, entgegnete der Schulleiter. Al-
lerdings dürfe man, so Hagedorn, die El-
tern nicht vergessen, die mit hohem
Zeitaufwand das Training ihrer Töchter
unterstützen. (HA/msb)

Die NFV­Koordinatorin Cordula Meyer 
bedankt sich beim Schulleiter Michael 
Hagedorn. FOTO:  LUHE­GYMNASIUM

Kreismeisterschaften 
im Futsal in Hittfeld 
am 12. und 13. Januar
HITTFELD ::  Nicht wie viele Jahre üb-
lich am letzten Wochenende vor Weih-
nachten, sondern erst Mitte Januar lässt
der Kreisfußballverband Harburg die Er-
wachsenen um die Kreismeistertitel im
Futsal spielen. Am bewährten Ort rüttelt
man dagegen nicht. Jeweils in den Sport-
hallen am Peperdieksberg in Hittfeld
spielen die Herren am Sonnabend, 12. Ja-
nuar, und die Damen am Sonntag, 13. Ja-
nuar. Anstoß zur ersten Partie ist an bei-
den Tagen um 11 Uhr. (msb)


